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gedankt, die diesen Jahresrückblick mit Artikeln und Ideen bereichert haben: 
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Besonderer Dank gilt dem jahrelangen Redakteur dieser Zeitung: 

Vielen herzlichen Dank, Markus Berger, für all die Zeit, die du für das Anlegen und Aktualisieren 

dieser Vereinschronik investiert hast! 

 

AKTIVITÄTEN – EIN ÜBERBLICK 

„For girls only“ 

Am 7. November 2015 war das Mädchenprojekt „for girls only“ bereits zum dritten Mal in St. 

Peter/Au zu Gast. Trainerin Ewelina Kolodziejczyk konnte für den vierstündigen Trainingstag sechs 

Mädels aus St. Peter gewinnen, um 

mit ihnen an Beinarbeit und Technik 

zu feilen. Der Anteil der aktiven 

Tischtennisspielerinnen in den 

niederösterreichischen 

Meisterschaften beläuft sich auf 

nicht einmal 7% - dieses Projekt 

möchte mehr Mädchen zum 

Tischtennissport bewegen, damit 

dieser Anteil in die Höhe geschraubt 

werden kann.  

Nach einer Vormittags- und einer 

Nachmittagseinheit zu je zwei 

Stunden war einiges an Schweiß 

geflossen. Dass unsere Mädels trotz 

aller Anstrengung noch Spaß an der 

Sache hatten, zeugt von einer guten Führung des Trainingskurses, weshalb an dieser Stelle Ewelina 

Kolodziejczyk für die Durchführung des Trainings gedankt sei. 
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Schiedsrichter 

Markus Berger und Martin Mayerhofer holen beinahe EM-Medaille 

Dass sie nicht nur als Schiedsrichter ihre Sache beherrschen, sondern auch selbst mit dem kleinen 

Ball umzugehen wissen, bewiesen Markus Berger und Martin Mayerhofer bei der 1. 

Europameisterschaft für Tischtennis-Schiedsrichter in Haid bei Ansfelden. Sie 

waren sowohl im Österreich-Team als auch in Einzel und Doppel im Einsatz und 

schrammten dabei nur knapp an einer EM-Medaille vorbei. 

Am 14. und 15. August 2015 traten ungefähr 40 Tischtennis-Schiedsrichter aus sieben europäischen 

Verbänden bei den 1st European Championships for Table Tennis Match Officials an. Die beiden St. 

Peterer Schiedsrichter Markus Berger und Martin Mayerhofer schlugen sich dabei großartig. Bei den 

Team-Events am Freitag traten die beiden gemeinsam als Team Österreich 2 auf und belegten in der 

Vorrundengruppe Platz 3. In der K.o.-Phase wurde die vierte Mannschaft aus Österreich mit 3:1 

besiegt, im Viertelfinale war dann aber gegen das starke Team aus Schweden Endstation. Vor allem 

Martin konnte nach dem ersten Tag mit einer Bilanz von 10:3 zufrieden sein. Sieger des Team-

Bewerbs wurde Deutschland 1 vor Schweden. 

Der zweite Tag stand ganz im Zeichen der Individualbewerbe. Martin 

musste sich in seiner Gruppe nur dem Polen Marek Przybylowicz 

geschlagen geben und belegte Rang 2, Markus schaffte es als Gruppen-

Dritter nicht in die K.o.-Phase. Martin kämpfte sich anschließend bis ins 

Viertelfinale vor, wo sich der Deutsche Lothar Jander, den Martin am 

Vortag noch knapp mit 3:2 besiegt hatte, in fünf Sätzen revanchieren 

konnte. Somit war die Medaillenchance für Martin im Einzel dahin. 

Doch im Doppel gab es noch einen Versuch! Mit zwei unglaublichen 

Fünf-Satz-Siegen kämpften sich Martin und Markus bis ins Halbfinale durch. Gegen ein tschechisches 

Duo rechnete man sich gute Chancen aus – eine Hoffnung, die sich aber dann doch nicht erfüllte. Um 

Platz 3 spielten die beiden Niederösterreicher gut mit den wiederum 

starken Schweden mit, doch mehr als ein Satzgewinn sprang am 

Ende nicht heraus. Trotzdem ist der Halbfinal-Einzug ein großartiger 

Achtungserfolg. 

 

Markus und Martin im Einsatz bei den Austrian Open 

Von 2. bis 6. September 2015 machte die ITTF World Tour mit den Austrian Open in Wels Station. 

Mit dabei waren Markus und Martin als Schiedsrichter. Vor allem für Martin ein besonderes Event, 

war es doch sein allererster Einsatz bei einem internationalen Turnier. 

Fünf Tage lang durften Markus und Martin Spitzentischtennis hautnah 

miterleben. Martin, der im Frühjahr 2015 gerade erst seine Prüfung zum 

nationalen Schiedsrichter erfolgreich abgelegt hatte, durfte zum ersten Mal 

internationale Tischtennis-Luft schnuppern. Mit Markus Berger als 

„Mentor“ an seiner Seite war er allerdings bestens betreut. 
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Markus Berger als Schiedsrichter-Assistent im Damen-Doppel-Finale (Quelle: ITTF – itTV) 

Martin war sogar auf der Homepage des ITTF zu sehen (Quelle: www.ittf.com) 

 

 

Für die beiden galt es, Kuriositäten zu bewältigen (in einem von ihnen geleiteten Spiel begann es in 

die Box hineinzuregnen), Durchhaltevermögen zu beweisen (ein Turniertag kann sich nach acht 

Stunden schon einmal sehr 

lange anfühlen) und 

Professionalität zu verkörpern 

(es geht ja hier nicht um eine 

goldene Ananas). Zu den 

Höhepunkten zählen im Fall 

von Markus der Einsatz im 

Damen-Doppel-Finale sowie im 

Fall von Martin der Einsatz im 

U21-Damen-Finale. 

 „Ich war zwar furchtbar nervös, 

aber es war ein großartiger 

Moment, den Einmarsch in die 

Box bei einem Finale anführen 

zu dürfen“, erinnert sich Martin. 

Damit ging für die beiden eine ereignisreiche und spannende Woche in Wels zu Ende. Man darf 

gespannt bleiben, wohin sie die Reise in der kommenden Saison führt. 

Tischtennis-Schülerliga 

Hobbyspieler Burschen 

Die Bezirksmeisterschaft ist mittlerweile 

schon seit 11 Jahren durchgehend fest in St. 

Peterer Hand. Auch in diesem Schuljahr war 

die Bezirksmeisterschaft in St. Peter/Au am 

27. Jänner 2016 eine klare Angelegenheit: 

Unter sechs Mannschaften belegte die NMS 

St. Peter/Au mit Alexander Leutgeb, 

Benedikt Aichberger, Dogan Yilmaz und 

Mario Mair vor dem ÖSTG Seitenstetten den 

ersten Rang. 

Das bedeutete natürlich auch die Qualifikation zur Regionalmeisterschaft, die in Ybbs über die Bühne 

ging. Dort holten die St. Peterer Schüler den beachtlichen dritten Rang, der jedoch zur Teilnahme an 
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Martin, David und Markus 

Dritter Rang für Ralf, Stephan, Tobias und Marcel 

der Landesmeisterschaft in Oberndorf berechtigte. Zu stark waren die Teams aus Scheibbs und Ybbs, 

die vor St. Peter die Ränge 1 und 2 belegten. 

Vereinsspieler Burschen 

Am 7. April waren die Vereinsspieler der NMS St. Peter in 

Oberndorf gefordert, nachdem sie sich für die 

Landesmeisterschaft qualifiziert hatten. Vertreten durch 

Tobias Brandecker, Marcel Geiblinger, Ralf Robl und 

Stephan Ludwig warteten mitunter starke Konkurrenten, 

die den St. Peterern das Leben schwermachen sollten. 

Insbesondere das BG/BRG Schwechat war einmal mehr 

das Maß aller Dinge und für die übrige Konkurrenz 

unantastbar. Hinter Landesmeister Schwechat und der 

NMS Stift Zwettl belegten die St. Peterer Starter den tollen 

dritten Platz unter fünf Mannschaften und landeten 

damit bei der Landesmeisterschaft einmal mehr auf dem Stockerl. 

SPORTLICHE ERFOLGE – EIN ÜBERBLICK 

Herrenmeisterschaft 

Mit drei Meistertiteln für sechs Mannschaften war die Saison 2011/12 wohl die bisher erfolgreichste 

in der Vereinsgeschichte. Eine Messlatte, die nur sehr schwer zu überbieten ist. Dass das in der 

heurigen Saison aber auch mit nur fünf Mannschaften gelang, kann man schon als mittlere Sensation 

bezeichnen. 

STPA 1 – Oberliga B – MEISTER 

Von Martin Mayerhofer 

Was hat uns diese erste Mannschaft in den letzten Jahren 

schon überrascht! Immer wieder war sie nicht unbedingt als 

Titelkandidat gehandelt ganz vorne mit dabei, was den 

rasanten Aufstieg der letzten Jahre bis in die Oberliga nach sich 

zog. Mit dem Vizemeistertitel im letzten Jahr war wohl der 

vorläufige Zenit erreicht. Der Abgang von Julian Stocker nach 

Aschbach machte einen erneuten derart starken Endrang in 

der Oberliga zur Utopie. Nachdem man sich auf einen Platz im 

unteren Mittelfeld eingestellt hatte, bemühte man sich um die 

Dienste des Aschbachers Martin Halbmayr, der dann 

schließlich in der Frühjahrssaison auch zur Verfügung stand. 

Nachdem der Auftakt auswärts gegen Aufsteiger Gottsdorf mit 

6:1 eine klare Angelegenheit darstellte, war das erste Heimspiel gegen Amstetten ein erster 

Gradmesser, wohin die Reise in dieser Saison gehen sollte. Kapitän Martin Mayerhofer und seine 

Kollegen Stephan Schmutzer und David Hackensöllner holten aber einen überraschenden und 
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Stephan schenkte seinen Gegnern 
diese Saison ordentlich ein 

überraschend hohen 6:2-Sieg. In dieser Tonart sollte es auch gegen Oberndorf 

und Allhartsberg weitergehen, bis man auswärts auf St. Veit gegen das starke 

Team bestehend aus U18-Nationalteamspielerin Sandra Fuchs, deren Schwester 

Lisa und Lukas Hochgerner traf. Dabei musste man auf Stephan Schmutzer 

verzichten, der währenddessen bei der Racketlon-Europameisterschaft in Prag 

sensationell EUROPAMEISTER in der B-Klasse der Herren wurde. Nach fünf Siegen 

in Serie „fuchste“ es diese Mannschaft ein wenig und so kam es mit einem 2:6 zur 

ersten Niederlage.  

Die ausständigen vier Spiele der Herbstsaison konnten aber gewonnen werden – 

krönender Abschluss war ein großartiger 6:1-Sieg gegen Aschbach. 

Nach dem Herbstmeistertitel hatten Kapitän Martin Mayerhofer sowie 

Teamchauffeur und Taktikfuchs Norbert Polt mit ihrer Mannschaft Lunte 

gerochen. Das wohl vorentscheidende Spiel gegen St. Veit/Hainfeld war ein 

echtes Topspiel: Unserer stärksten Aufstellung (Halbmayr, Schmutzer, Mayerhofer) hielten die Gäste 

einiges entgegen, doch ein „Dreier“ von Stephan Schmutzer war der Grundstein für den 6:3-Sieg der 

St. Peterer, die nun endgültig zum Meisterschaftfavorit aufgestiegen waren. 

Gegen Pottenbrunn 2 war es dann soweit: Ein 6:1-Heimsieg bedeutete den Meistertitel in der 

Oberliga und den Aufstieg in die 2. Landesliga! Im letzten Saisonspiel gab es zwar noch eine 1:6-

Niederlage in Aschbach, doch auch diese konnte die Freude über den Meistertitel nicht trüben. 

Überragender Akteur diese Mannschaft (und dieser Liga!) war Stephan Schmutzer, der sich mit einer 

Bilanz von 25:1 den ersten Platz in der Einzelrangliste sicherte. Nicht weit hinter ihm folgt Martin 

Mayerhofer als Vierter, der mit 31:10 eine tadellose Saison spielte. David Hackensöllner als 14. 

(16:11) Markus Stöckler als 30. (5:13) und Martin Halbmayr (5:2) waren 

oftmals das Zünglein an der Waage und steuerten viele entscheidende 

Siege bei. 

 

STPA 2 – 2. Klasse West B – MEISTER 

Von Gerhard Gugler 

Eine großartige Saison konnte die Mannschaft St. Peter/Au in der 2. 

Klasse West B mit dem nicht unbedingt erwarteten Meistertitel 

abschließen. 

In den direkten Duellen wurden die Mitfavoriten Waidhofen/Ybbs und 

Gaming in Hin- und Rückspiel eindrucksvoll in die Schranken gewiesen. 

Mathias Wimmer, die tragende Säule im Team, beendete die Saison mit 

einem Gesamtscore von 28:7 auf Platz 

vier der Einzelrangliste. Den möglichen 

Gesamtsieg vergab er, als er 

gesundheitlich angeschlagen in einer Woche sechs Niederlagen 

einstecken musste. Es spricht aber für seine Einstellung, dass der 

trotzdem seiner Mannschaft zur Verfügung stand.  
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Roland mit Martin Gamsjäger nach 
dem ersten Sieg nach seinem Comeback 

Mit einer Bilanz von 29:9 belegt Gerhard Gugler den beachtlichen 7. Platz in der Einzelrangliste. 8 

seiner 9 Niederlagen im gingen über fünf Sätze – teilweise also sehr unglückliche Niederlagen. 

Ein großes Lob gebührt dem unermüdlichen Kapitän, Fahrer, psychologischen Betreuer und Spieler 

Norbert Polt, der mit viel Engagement das Team zu den Erfolgen antreibt.  Robert Brandecker (12:5) 

und Nicolas Blauensteiner (9:6) konnten weitere wertvolle Siege beisteuern. 

Besonders erwähnt sei die entscheidende Phase der Meisterschaft in einem dramatischen Spiel in 

Waidhofen: Gegen den späteren Ranglisten-Gesamtsieger Markus Wildling verwertete Nicolas den 

Matchball zum 3:2, während zeitgleich auch Gerhard Gugler seinen 

entscheidenden Punkt gegen Franz Desch im letzten Satz nützte. 

Bei seinem einzigen Einsatz im Spiel gegen Scheibbs blieb Johannes 

Gugler ungeschlagen (2:0). 

 

STPA 3 – 2. Klasse West A – Rang 10 

Von Helfried Bauer 

Einen wahrlich schwierigen Job hatte Kapitän Helfried Bauer mit dem Management der 3. 

Mannschaft zu erfüllen. 

Die Zielsetzung, den jungen Spielerinnen und Spielern, die sich schon 

erste Lorbeeren in der 3. Klasse verdient hatten, nun eine 

Weiterentwicklung in der 2. Klasse zu bieten, ging nur teilweise auf. 

Wohl gab es im Einzelnen sehr schöne Teilerfolge, wie die Siege von 

Hannah Döcker gegen Hausmening oder von Laura Artner gegen 

Scheibbs, alle gegen durchwegs erfahrene Spieler. 

Aber es fehlte an Konstanz. Zu oft musste gewechselt werden, 

insgesamt kamen in dieser 

Mannschaft 11 Leute zum Einsatz! 

Gelegentlich füllten die alten 

Haudegen aus der 3. Klasse die Kaderlücken. Großes Kompliment 

an den Kapitän, dass er immer wieder Lösungen gefunden hat und 

die Mannschaft bis zum Schluss zusammenhielt. 

Etwas ganz Besonderes war die Rückkehr ins 

Wettkampfgeschehen von Roland Staindl nach seiner 

Herztransplantation. In der vorletzten Runde krönte er seine 

Comeback-Saison mit dem ersten Sieg – ein bewegender 

Augenblick.  

Mit nur drei Siegen in der Jahresbilanz schaute aber für STPA 3 

nur der letzte Platz heraus.  

Zum erweiterten Stamm der Mannschaft gehörten Tobias 

Brandecker (10 Einsätze, 21:7, 5. Ranglistenplatz), Hannah 

Döcker (9 Einsätze, 7:16), Laura Artner (9 Einsätze, 2:18), Roland 
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Staindl (7 Einsätze, 1:14) und Ralf Robl (6 Einsätze, 0:13). 

Als Ergänzungsspieler mit ein bis drei Einsätzen waren dabei Helfried Bauer, Josef Unterberger, Karl-

Heinz Vinkov, Manfred Blauensteiner, Marcel Geiblinger und Tobias Pummer. 

 

STPA 4 vulgo „U65“ – 3. Klasse West A – Rang 4 

Von Harald Mayrhofer 

Auch heuer starteten unsere „Oldies“ wiederum mit Kapitän Johann 

Aigner, Ferdinand Wimmer und Harald Mayrhofer als Stammmannschaft 

der STPA4 in eine neue Meisterschaftssaison. Newcomer Stefan Thaller, 

Thomas Lorenz und Alfred Maurer ergänzten das Team. 

Verfolgerrolle hinter Favoriten 

Schon nach erfolgter Auslosung war klar, dass die Teams von Gaming, Randegg und Hofamt-Priel zu 

den Titelanwärtern zu zählen sein werden. Also schlüpfte man von Beginn an in die Rolle des 

Verfolgers und man wurde dieser Rolle auch gerecht. 

Zum Auftakt gelang ein 7:0-Sieg gegen die Rivalen aus Krummnußbaum, lediglich die drei Spiele 

gegen die schon erwähnten Titelanwärter 

wurden im Herbst verloren. Sehr 

unglücklich war dabei die Niederlage bei 

Hofamt-Priel. Aber besonders zu erwähnen 

sind die ausgezeichneten Leistungen gegen 

Wieselburg. In diesem Spiel wurde der 1 

000-Punkte-Mann Nico Prazojenka von 

Johann und Ferdinand jeweils in einer 

sehenswerten Partie geschlagen und die 

Wieselburger hatte man mit einer 6:1-

Packung nach Hause geschickt. 

Zum Beginn der Rückrunde bekamen die Oldies gleich einen Warnschuss vor den Bug. Gegen 

Krummnußbaum konnte ein Punkteverlust gerade noch abgewendet werden. Knapp gewann man 

dort mit 6:4 gegen ein stark aufspielendes Team rund um Anton Wippel, der einen glatten Dreier 

schaffte. Die wie erwartet schwierigen Partien gegen Hofamt-Priel und Gaming mussten auch in der 

Rückrunde ohne Punktegewinn abgegeben werden. Die Überraschung ließ aber nicht lange auf sich 

warten: Dem späteren Meister Randegg konnte man ein 5:5 Unentschieden abringen. Bei den 

letzten Begegnungen in Wieselburg und Ferschnitz schlug sich ebenfalls ein voller Punktegewinn zu 

Buche, was in der Endabrechnung den vierten Platz in der Tabelle ergab.  

Hans im Glück 

Nachdem sich Harald mit einem großartigen sechsten Rang (27:10) und Ferdinand (22:11) als 

Zehnter bereits in den Top 10 festsetzen konnten, gab Kapitän Johann Aigner in der Schlussrunde 

noch ein gewaltiges Ausrufezeichen: Mit einem 3:0 gegen 

Wieselburg besserte er seine Bilanz noch einmal ordentlich auf und 

belegte mit einer Bilanz von 21:15 den guten 12. Rang. Der neu zur 

Mannschaft hinzugestoßene Stefan Thaller konnte bei seinen drei 

Einsätzen ebenfalls einige wichtige Siege beitragen (3:3). 

Im Einsatz für STPA4: Hans, Harald, Thomas und Ferdinand 
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STPA 5 – 3. Klasse West B – MEISTER 

Von Manfred Blauensteiner  

Die Mannschaftsmitglieder: 

Manfred Blauensteiner – der Kapitän 

Karlheinz Vinkov – der kreative Senior 

Sepp Unterberger – der Beständige 

Helfried Bauer – der Chefanalyst 

Markus Berger – der Joker 

Neustart 

Nach jahrelangem Abstiegskampf zog sich die 

Mannschaft freiwillig aus der 2. Klasse in die 3. Klasse zurück. Schließlich will doch jeder mit 

Erfolgserlebnissen spielen. Und wie richtig diese Entscheidung war! 

Zur Stammmannschaft stieß Helfried Bauer dazu und passte von Beginn an wunderbar ins Team. 

Das erste Spiel gegen Ybbs 4, einen der Favoriten, ist gleich eine große Herausforderung und 

interessante Standortbestimmung. Heinz startet sensationell in die neue Saison und lässt dem 

erklärten Favoriten Robert Bürscher keine Chance, Sepp gewinnt alle drei Spiele, Helfried spielt 1:1. 

Sieger STPA 5 mit 6:1 – wer hätte das gedacht? Daraufhin zieht unser neuer Chefanalyst Helfried 

seine Schlüsse und meint, dass wir Meister werden können. Hm, super Ansage nach der ersten 

Runde! 

Es folgen zwei weitere Siege mit 6:1, mit dem gleichen 

Verlauf: Heinz in sensationeller Hochform, Sepp ruft ab, 

Helfried zeigt, was er kann, nur Manfred ist noch unter 

seinen Erwartungen. 

Wie viel wert ist die Bauer-Analyse? 

5. Runde gegen Mitfavorit Gottsdorf mit Kapitän Wilfried Höller, nicht gerade unsere 

Lieblingsgegner. Heinz, Sepp und Manfred treten in Gottsdorf an. Schon beim Einspielen ist klar, dass 

Wilfried Höller Meister werden will und stellt mit Nicole Brunner das erste Mal stark auf. 2:6 

verloren. Alles klar, so ist Gottsdorf zu stark für uns. Meister werden wir wohl nicht. 

6. Runde, ein klares 7:0 gegen Randegg. Aber siehe da! Gottsdorf ist überheblich und stellt gegen 

Hausmening schwach auf: Es gibt nur ein Unentschieden. 

Die restlichen Herbstspiele gewinnen wir souverän. Gleiches Bild: Heinz spielt sensationell, Sepp ruft 

ab, Helfried zeigt, was er kann und Manfred steigert sich. 

Was bringt die Rückrunde?  

Als Tabellenzweiter geht es in die Frühjahrsrunde. Erstes Spiel wieder gegen Ybbs. Robert Bürscher 

stellt seine Mannschaft um und verändert auch die Aufstellung. Es hilft ihm nichts, Heinz ist zu stark 

für ihn und wir gewinnen 6:3. 

Manfred, Helfried, Josef und Karlheinz 
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Auch die nächsten Spiele gehen sicher an uns, wobei anzumerken ist, dass uns gegen Haag eine 

Stunde vor Abfahrt Helfried ausgefallen ist und kein Ersatzmann mehr zu finden war. Manfred und 

Heinz nehmen die Herausforderung an und zu zweit bringen sie ein 6:2 nach Hause. So bleibt 

zumindest die kleine Chance auf den Meistertitel gewahrt. 

Wie im Frühjahr üblich, wurden zahlreiche Spiele vorverlegt und verschoben. Gottsdorf hat das Spiel 

gegen Hausmening vorgezogen, nichts aus dem ersten Spiel gelernt und wieder 5:5 gespielt. Auf 

einmal sind wir mit Gottsdorf punktegleich und unser Chefanalyst ist nicht mehr zu bremsen. Sein 

Schluss: Ein Unentschieden gegen Gottsdorf reicht und wir können durch unsere bessere Spielbilanz 

Meister werden.  

Was tun? Wir haben niemanden mit der nötigen Spielstärke, der uns helfen könnte. Wirklich 

niemanden? Markus Berger! Markus hat in der ganzen Saison noch kein Meisterschaftsspiel 

bestritten und ist somit als Einziger keiner Mannschaft zugeordnet. Fragen wir Markus! Markus lässt 

sich nicht lange bitten und ist bereit uns im Kampf um den Meistertitel zu helfen. 

Die Entscheidung 

31.03.2016, Heimspiel St. Peter 5 gegen Gottsdorf 3. Manfred erzählt: 

„Schon beim Eintreffen ist die Spannung groß. Wilfried Höller raucht mit seinen Kollegen vor dem 

Eingang noch eine Zigarette, grüßt mich freundlich und ist siegessicher. Auf geht’s zum Einspielen. Die 

erste Verunsicherung kommt bei Wilfried auf, als ich mich nicht umziehe und nur Heinz und Sepp 

einspielen. Markus kommt erst kurz vor Spielbeginn dazu, weil er davor Jugendtraining hatte. Dann 

Dramatik pur: Wieder ist Nicole Brunner aufgestellt. Sie spielt tadellos und gewinnt alle drei Spiele. 

Unser Doppel geht verloren. Markus Baumgartner kann Heinz bezwingen. Aber Sepp ruft ab, auf ihn 

kann man sich verlassen. Er spielt so souverän wie gewohnt. Auch der Einsatz von Markus Berger hat 

sich voll gelohnt. Durch seine zwei Siege sowie den Sieg von Heinz gegen Wilfried Höller kann das 

wichtige Unentschieden erzwungen werden.“ 

Punktegleichstand in der Tabelle und durch das bessere Spielverhältnis das erste Mal in der Saison 

Tabellenführer! Und der Analyst Helfried rechnet wieder. 

Zwischenresümee: Hohe Siege müssen noch her und gegen Hausmening müssen wir auch gewinnen, 

ein Unentschieden reicht nicht. 

Gegen Randegg und Waidhofen gibt es kein Problem, auch wenn Manfred und Heinz ausgerechnet 

gegen den Tabellenletzten das Doppel verlieren. 

Am 19.04. dann der Showdown auswärts gegen Hausmening. Alle Mannschaftsmitglieder fahren mit. 

Angesagte Siege sind die schwierigsten! Nicht überheblich werden! Ein toller Tischtennisabend, 

herausfordernde Spiele, ein Sieg mit 6:1, und MEISTER. 

Kurz gefeiert wurde dann im Teuferl, beim Misthaufen Open lassen wir es dann krachen. 

Und gleich müssen wir wieder trainieren. Nun doch wieder für die 2. Klasse… 

  



 

 11  

Nachwuchsmeisterschaft 

U15 – 1. Klasse West – MEISTER 

Am Sonntag, 18. Oktober 2015 wurde in St. Peter/Au die U18-

Meisterschaft der Region West in zwei Klassen ausgetragen. In der 1. Klasse 

war eine Mannschaft aus St. Peter/Au vertreten, die von Laura Artner (Bild) 

und Ralf Robl gebildet wurde. Gegen die drei gegnerischen Mannschaften 

aus Reinsberg, Wieselburg und Aschbach gaben die beiden gerade einmal 

drei Sätze ab und mussten keine einzige Niederlage einstecken. Damit 

holten sie den Meistertitel in souveräner Manier nach St. Peter. 

U13 – 1. Klasse West – MEISTER 

Ähnlich ihren U15-Kollegen machten es Stephan Ludwig und Niklas Kaindl 

am 08. November 2015 in der Turnhalle der Volksschule Zell/Ybbs in 

Waidhofen/Ybbs. Ein einziges Match mussten die beiden St. Peterer Zukunftshoffnungen in vier 

Mannschaftsspielen abgeben und krönten sich damit zum U13-Meister der Region West. Stephan 

führt dabei die Einzelrangliste mit einer Bilanz von 5:0 an, Niklas 

liegt mit 3:1 an dritter Stelle. 

U11 – 1. Klasse West – VIZEMEISTER 

Während die U15-Spieler in St. Peter um den Meistertitel kämpften, 

waren unsere U11-Jungs am 18. Oktober 2015 in Erlauf im Einsatz. 

Nach einem w.o.-Sieg zum Auftakt gegen nicht erschienene 

Waidhofener folgte für Stephan Ludwig und Tobias Kaindl eine 0:3-

Niederlage gegen die Gastgebermannschaft Erlauf 1. Davon 

unbeeindruckt holten sie aber danach zwei souveräne 3:0-Siege 

gegen Amstetten und Erlauf 2 und sicherten sich damit den 

Vizemeistertitel in der U11-Klasse der Region West. 

Turnierergebnisse 

Voralpen-Open – Neuer Teilnehmerrekord 

Das Nennergebnis brachte die Rekordzahl von 86 Teilnehmern. Spielerinnen und Spieler aus 

Niederösterreich, Oberösterreich und Wien kämpfte beim St. Peterer Ranglistenturnier Voralpen 

Open um den gläsernen Tischtennisschläger. 

Bereits zum sechsten Mal wurde das Turnier 

ausgetragen, heuer zum zweiten Mal als offizielles 

Ranglistenturnier. Und ein alter Bekannter holte sich 

wieder einmal die Trophäe des offenen Bewerbs: 

Andreas Schachinger. Der Aschbacher musste zwar in 

der Gruppenphase etwas überraschend gegen 

Dietmar Grünwald aus St. Valentin eine Niederlage 

einstecken, doch dann setzte er zu einem souveränen 

Stephans Fähigkeiten waren gleich 
in zwei Mannschaften gefragt 
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Ein Schnappschuss aus dem Buffetbereich 

Durchmarsch bis ins Finale an. Nachdem er im Halbfinale Vereinskollegen Ingo Hölzl ausgeschaltet 

hatte, dominierte er im Finale seinen Gegner Johann Strel aus Pregarten nach Belieben. Er holte sich 

damit zum dritten Mal den Sieg bei den Voralpen-Open. 

Neben dem offenen Bewerb wurden weitere vier Kategorien, 

gestaffelt nach Spielstärke der RC-Punkte, ausgetragen. 

Weithin bekanntes Turnier 

Das St. Peterer Voralpen Open hat wegen seiner guten 

sportlichen Atmosphäre und der pünktlichen Abwicklung 

weithin einen guten Ruf. Grundlage ist eine exzellente 

Organisation, die von 

zahlreichen Mitarbeitern 

getragen wird. Für dieses Turnier rennen nahezu alle 

Vereinsmitglieder tagelang. Für manche Tätigkeiten gibt es sogar 

eine wochenlange Vorlaufzeit. Nur so kann eine Veranstaltung 

dieser Reichweite und dieses Formats auf die Beine gestellt 

werden. Für die Vereinsmitglieder bedeutet diese Veranstaltung 

mittlerweile nicht nur viel Arbeit, sondern auch ein Identität 

stiftendes Gemeinschaftserlebnis. Und für den Verein eine 

wertvolle zusätzliche Einnahme durch Eigenleistung. 

 

NÖ DONIC Cup 

DONIC Nachwuchs Rookie Cup 

Am 05.05.2016 wurde der DONIC Nachwuchs Rookie Cup in St. Peter/Au 

ausgetragen. Der Veranstalter stellte dabei mit dem Duo Niklas und 

Tobias Kaindl eine der fünf teilnehmenden Mannschaften. Einige Gegner 

stellten sich noch als eine Nummer zu groß heraus, doch immerhin 

konnte Lokalrivale Aschbach besiegt werden. Damit belegten unsere 

Kaindls den vierten Platz unter fünf Mannschaften. Jedes Erfolgserlebnis ist wichtig, damit war auch 

dieser kleine Schritt einer in die richtige Richtung. 

DONIC Championship Cup 

Im neuen DONIC Chamionship Cup einigte man sich mit einigen Aschbacher Kollegen, eine 

Spielpartnerschaft zu nennen. Das Team, das die Punktegrenze von 4700 RC-Punkten nicht 

überschreiten durfte, umfasste zu Beginn neben Kapitän Martin Mayerhofer noch David 

Hackensöllner und Ludwig Pöll. 

Das Abenteuer Cup begann mit einem Heimspiel gegen Ottenschlag, in 

dem die Waldviertler mit einer 5:1-Packung nach Hause geschickt 

wurden. Eine heikle Aufgabe wurde das Auswärtsspiel im Achtelfinale 

in St. Veit, das mit Bernhard Kranabitl einen überragenden Akteur in 

seinen Reihen hatte. Gegen die beiden anderen Gegner konnten 

David, Ludwig und der neu zur Mannschaft hinzugestoßene Ingo Hölzl punkten, sodass das neunte 

und letzte Spiel über den Aufstieg entscheiden musste. In diesem bewies Ludwig Pöll Nervenstärke 

und fixierte den Aufstieg in das Viertelfinale.  
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Dort wartete mit Wolfpassing ein nicht weniger starker Gegner. 

Mit Günther und Hannes Sturmlehner sowie Matthias Dorner 

stand dem Trio Mayerhofer/Hölzl/Pöll eine von der Papierform ebenbürtige Mannschaft gegenüber. 

Wie es aber so ist, kommt es oft ganz anders als man es erwarten würde, und so war das 

vermeintlich ausgeglichene Aufeinandertreffen nach einer Rekordzeit von 55 Minuten mit 5:2 

zugunsten der Spielpartnerschaft St. Peter-Aschbach beendet. 

Dies bedeutete die Qualifikation für das Finalturnier, das 

am 5. Mai in Wiener Neudorf über die Bühne ging. Die 

Mostviertler reisten mit dem standardmäßigen Vier-

Mann-Kader und Mario Steinbacher als Coach an und 

trafen im Halbfinale mit Amstetten auf keinen 

Unbekannten. Erfreulicherweise gaben sich unsere Jungs 

keine Blöße und fertigten die Amstettner mit 5:1 ab, 

womit man es tatsächlich ins Finale geschafft hatte. 

In einem ganz offiziellen Rahmen mit geprüften Schiedsrichtern stand unserer jungen Truppe eine 

noch jüngere Truppe gegenüber: Wr. Neudorf bot mit Andreas Sturm, 

Michael Weis und dem bereits Bundesliga-erprobten Martin Radel ein 

nur schwer zu bezwingendes Trio auf. Nachdem Martin gegen Sturm 

seine Mannschaft noch in Führung bringen konnte, wurde die Qualität 

der Neudorfer sichtbar, die auf 3:1 davonzogen. Ingo Hölzl konnte 

gegen Sturm noch einmal verkürzen, ehe die Gastgeber ihren Cupsieg 

mit 5:2 fixierten. 

Trotz der Finalniederlage erlebten Martin und David mit ihren Aschbacher Teamkollegen eine 

großartige Cupsaison, die noch mit einem 

Höhepunkt abschloss: Ex-Weltmeister 

Werner Schlager ließ es sich nicht nehmen, 

persönlich zur Siegerehrung 

vorbeizuschauen und den Teams zu ihren 

Erfolgen zu gratulieren. Ein Tag, der allen 

Beteiligten immer in Erinnerung bleiben 

wird! 

 

ÖTTV Nachwuchs-Superliga 

1. Serie in Kapfenberg und Bruck/Mur – 03./04.10.2015 

Die beiden Vertreter, die sich bereits im Vorjahr für eine der Hauptgruppen 

der ÖTTV Nachwuchs-Superliga qualifiziert hatten, waren auch heuer 

wieder dabei: David Hackensöllner war in Gruppe 4 bei den Burschen in 

Kapfenberg im Einsatz, Hannah Döcker kämpfte in Bruck/Mur um den 

Klassenerhalt in Gruppe 3 bei den Mädels. 

Hannah erwischte in Bruck/Mur keinen berauschenden ersten Tag und 

musste sich in einer Gruppe mit Spielerinnen aus vorwiegend westlichen 

Bundesländern mit dem siebten und letzten Platz begnügen. Immerhin 

gelang ihr aber ein Sieg gegen die Fünfplatzierte Marie Schöbel aus Tirol.  

Martins Aufschlag unter 
Beobachtung 
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In Begleitung ihrer Familie und mit Xue Shuqin, der Gattin des österreichischen 

Topathleten Chen Weixing, als Betreuerin konnte Hannah am Finaltag in den 

Spielen um die Plätze 9-14 aber die Kastanien aus dem Feuer holen und belegte 

mit einer 2:1-Bilanz am zweiten Tag noch den neunten Gesamtrang, der sie vor dem Abstieg rettete. 

„Hacki“ erwischte einen großartigen ersten Tag und belegte in seiner Vorrundengruppe unter sieben 

Spielern den großartigen 2. Rang. Dabei hatte er noch mehrmals Pech gehabt und musste drei 

Partien im fünften Satz abgeben. Auch wenn er mehrmals unglücklich blieb, zahlte sich der Kampf 

am Ende aus: Da es in dieser Gruppe extrem knapp zuging, belegte er mit einer Bilanz von 3:3 unter 

fünf Ex-aequo-Platzierten den besten und insgesamt den zweiten Rang. Damit war er in einer 

hervorragenden Ausgangsposition im K.o.-Raster der besten 8. 

Dort gab es aber am zweiten Tag aber leider gleich eine herbe Enttäuschung, da 

er das wichtige Achtelfinalspiel glatt mit 0:3 verlor. Somit spielte er noch um die 

Plätze 5-8 mit, wo er beide Partien gewann und insgesamt den hervorragenden 

5. Platz belegte. 

2. Serie in Faak/See und Kuchl – 28./29.11.2015 

Hannah durfte sich in Kuchl in Gruppe 3 bei den Mädels beweisen. Sowohl die Eltern als auch 

Betreuer Martin Mayerhofer versuchten, sie bestens zu unterstützen – mit Erfolg: Nach Tag 1 und 

einer Bilanz von 4:2 hatte sie sich in ihrer Vorrundengruppe Platz 3 und damit zumindest den 

Klassenerhalt gesichert. 

300 Kilometer weiter östlich versuchte sich David Hackensöllner in Faak am See in Gruppe 4 bei den 

Burschen zu behaupten. Auch er legte einen tadellosen Auftakt hin und hatte am Samstag eine 

Bilanz von 5:1 zu verzeichnen. Somit spielte auch er um den Aufstieg in die nächsthöhere Gruppe. 

Ebenso wie der erste Tag verlief auch der Sonntag bei unseren 

beiden Aushängeschildern beinahe gleich. Leider aber gleich 

schlecht. Beide mussten sich in ihren ersten beiden Spielen 

jeweils geschlagen geben, womit es im letzten Spiel um den 7. 

Platz ging. Und – wie soll es anders sein – beide sorgten mit 

einem abschließenden Sieg für ein versöhnliches Ende und 

dürfen schlussendlich zufrieden auf das zweite Superliga-

Wochenende dieser Saison zurückblicken. 

3. Serie in Ebbs und Kirchbichl – 16./17.01.2016 

In Tirol gaben unsere beiden Superliga-Starter ihre 

Abschlussvorstellung in der ÖTTV Nachwuchs-Superliga ab. 

Die beiden beschlossen, nach dieser Serie nicht mehr in der 

Superliga anzutreten, und verabschiedeten sich noch 

gebührend: David belegte in Ebbs nach einer makellosen 

Vorrunde den ersten Rang. Eine Bilanz von 6:0 spricht für sich. Leider war es dann wieder das 

Achtelfinalspiel, in dem er scheiterte, womit er ein weiteres Mal knapp an einer Topplatzierung 

vorbeischrammte. Nach zwei weiteren Siegen holte er mit Platz 5 aber noch das Maximum heraus. 

Hannah belegte in Ebbs in ihrer Vorrundengruppe Rang 5 unter 7 Spielerinnen, spielte daher am 

Finaltag um die Ränge 9 bis 14. Auch sie holte mit drei Siegen noch das Optimum heraus und landete 

schließlich auf dem 9. Endrang. 

Glückwunsch an Hannah und David zu allen Erfolgen und tollen Erlebnissen, die sie in ihrer Superliga-

Laufbahn gemacht haben! 
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NÖ Landesmeisterschaft 

Für die bisher erfolgreichste Landesmeisterschaft aller 

Zeiten für unseren Verein sorgte am 24. und 25. 

Oktober in Ybbs ein fünfköpfiges Komitee aus St. 

Peter. Stephan Ludwig eröffnete den Medaillenreigen 

mit Platz 3 im U11 Einzel der Burschen. Hannah 

Döcker und Laura Artner legten bei den Mädels noch 

einiges drauf, holten sie doch mit Silber im U15 

Doppel weiblich sowie mit dem geteilten dritten Rang 

im U15 Einzel weiblich gemeinsam gleich drei Medaillen nach St. Peter. Um das Ergebnis noch 

unschlagbar zu machen, rundete noch Sektionsleiter Karlheinz Vinkov mit der Silbermedaille im 

Bewerb bis 900 RC-Punkte das Ergebnis ab. 

Um das gebührend zu feiern und zu danken, wurden die Preisträger zu einem gemütlichen 

Pizzaessen eingeladen. 

Vereinsmeisterschaft 

Bei der Vereinsmeisterschaft wurden diese Saison die Karten neu gemischt, war doch der langjährige 

Serienvereinsmeister Julian Stocker zu Aschbach abgewandert. In 

Abwesenheit von Martin Halbmayr und Stephan Schmutzer ergab sich 

somit ein völlig neues Bild, was den Favoritenkreis um den 

Vereinsmeistertitel betrifft. 

Doch nicht nur im Kampf um den Vereinsmeistertitel der allgemeinen 

Klasse sollte ein neues Gesicht ganz vorne stehen – auch im U15-Bewerb 

gab es eine kleine Überraschung: Hannah Döcker besiegte zunächst völlig 

überraschend im Halbfinale Tobias Brandecker, ehe sie sich im Finale 

gegen ihre Trainingskollegin und Freundin Laura Artner durchsetzte. 

Tobias belegte hinter Laura den dritten Rang. 

Im Doppel besiegte das zu favorisierende Duo David 

Hackensöllner/Martin Mayerhofer im Finale Markus Stöckler und 

Josef Unterberger. Rang 3 ging an Helfried Bauer und Robert 

Brandecker. Johann Aigner wurde Vereinsmeister im B-Bewerb bei 

den Erwachsenen. 

Im Halbfinale konnte Markus Stöckler David Hackensöllner besiegen, die zweite Halbfinalpaarung 

entschied Martin Mayerhofer gegen Robert Brandecker für sich. Während sich David im kleinen 

Finale den dritten Platz sicherte, wurde Martin in einem umkämpften Finale gegen Markus mit 

einem 3:2-Sieg neuer Vereinsmeister. 

Allen Preisträgern herzlichen 

Glückwunsch! 
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An seinem Schläger bissen sich die 
Gegner reihenweise die Zähne aus. 

Rookie Of The Year 

Der Meistertitel der Einsermannschaft in der Oberliga mag ja überraschend gewesen sein, aber einer 

hat diese Überraschung mit einer weitaus größeren noch in den 

Schatten gestellt: Ferdinand Wimmer ist Rookie Of The Year 

2015/16! 

Wettbüros boten für dieses Ereignis Quoten jenseits der 100, alles 

rechnete mit einem Nachwuchsspieler als Rookie, doch im zarten 

Alter von 52 Jahren ließ Ferdinand sogar unsere Jungen alt aussehen 

und hatte am Ende der Saison einen satten Punktezuwachs von 162 

Ranglistenpunkten zu verzeichnen. Auf den weiteren Rängen folgen 

Laura Artner als Zweite (+123) sowie Hannah Döcker als Dritte 

(+116). 

Getreu seinem Motto „Nopping is‘ besser ois Doping!“ hat sich 

Ferdinand nach etwas Anlaufzeit mittlerweile mit seiner Noppe 

angefreundet und weiß sie auf eine Art und Weise einzusetzen, wie 

es kein anderer nachmachen könnte. Das macht ihn unberechenbar. 

Das macht ihn stark. Daher herzlichen Glückwunsch, Ferdinand, zu diesem verdienten Titel! 
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Tabellen 

St. Peter/Au 1 
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St. Peter/Au 2 
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St. Peter/Au 3 
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St. Peter/Au 4 
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St. Peter/Au 5 

 

 


